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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1879 Hilpoltstein IV : TSV Windsbach III 
Freitag, 23.09.2022, 19:30 Uhr

Link bleibt gegen den TV 1879 Hilpoltstein IV ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 6:4 in den Spielen und 23:
18 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TSV Windsbach III ihr Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) gegen den TV 1879 Hilpoltstein IV. Rund 2
Stunden lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Oliver Grillenberger den Sieg im entscheidenden
Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 2.
Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keinen Punkt beisteuern konnten Dogan / Kohlbrand im Match gegen
Grillenberger / Mardus, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Die
gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Döbler und Heidemann bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Link und Hofmockel ab dem ersten Ballwechsel. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2
gegenüber. Einen Sieg holte Aliihsan Dogan indessen beim 11:5, 11:6, 8:11, 11:8 gegen Jens
Hofmockel. Kaum was zu bestellen hatte hingegen Michael Kohlbrand bei seinem 0:3 gegen Markus
Link, obwohl die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig einzustufen
gewesen waren. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der Reihe. Beim 3:1-Erfolg von Thomas Döbler gegen
Norbert Mardus ging nur der erste Satz verloren. Lange mit Oliver Grillenberger ringen musste Noah
Heidemann, bis er seinen Kontrahenten mit 8:11, 11:6, 12:10, 11:13, 11:8 niedergerungen hatte. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Lange dagegenhalten konnte am
Nachbartisch Aliihsan Dogan beim 2:3 gegen Markus Link. Das Spiel, das bereits von der
Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Dogan dennoch im 5. Satz. Einen langen
Atem hatten die Spieler im zweiten Satz, der insgesamt 34 Punkte beinhaltete. 9:11, 7:11, 15:13, 12:
10, 8:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Michael Kohlbrand und Jens Hofmockel am
Tisch die Klingen kreuzten. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Zwei Sätze lang fand am
Nachbartisch Thomas Döbler gegen Oliver Grillenberger das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent
sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch
mit 3:2 gewann. Durch diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Noah Heidemann konnte im
Spiel gegen Norbert Mardus einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in
den Sätzen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TV 1879 Hilpoltstein IV am 07.10.2022 gegen den SG TSV/DJK
Herrieden versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 30.09.2022 gegen den SG TSV/DJK Herrieden mitnehmen.

 Statistik:
 TV 1879 Hilpoltstein IV

Doppel: Dogan / Kohlbrand 0:1, Döbler / Heidemann 0:1 
Einzel: A. Dogan 1:1, M. Kohlbrand 0:2, T. Döbler 1:1, N. Heidemann 2:0 
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 TSV Windsbach III
Doppel: Grillenberger / Mardus 1:0, Link / Hofmockel 1:0 
Einzel: M. Link 2:0, J. Hofmockel 1:1, O. Grillenberger 1:1, N. Mardus 0:2


